
Besprechungen

(ung dieser Edıition darın, da:’ S1Ee uch Gc gendlicher benützt also den Körper 7AuUKG blö-
Quellen FA GR Themenkreıs zugänglich macht SUNg VO Elternhaus, ZU Protest dıe (32:
und Anregungen ZU ihrer Interpretation bietet. sellschaft, ZuUuUr Überwindung ANSCSONNECHCL Nor-
Wahrscheinlich werden auch weıterhın einıge MI un! wird SAULT: Suche ach sexueller Identität.
Fragen ZU!T: anthropologischen Begründung un! FEıne solche Sıcht VO Subkulturen o1bt nıcht
ZUuUr religionspädagogischen Wertigkeit bleiben. 11UT eıne CC Bewertung des eigentliıch Fremden
och uch da darf Hür Montessorı1 eın hermeneu- VOIL; S1E eröffnet auch für dıe Jugendsozialarbeit
tischer Grundsatz gelten: DDie Lebensgeschichte (geschlechtsbezogen arbeitende Suchtprävention)
wiırd 1mM Lebenswerk aufgehoben. Es darf VO Cu«cC Zugänge. Dıie Bedeutung der Arbeıt, dıe
Leben her also auch pOosıtıv gedeutet werden. ohl VO der Mädchentorschung ausging, sıch
Marıa Montessor1 wırd eıne bedeutende katho- aber ann beıden Geschlechtern zuwandte, liegt
lısche Frau ınnerhalb der deutschen Reform- 1ın der kritischen Erfassung vorliegender heo-
paädagogık bleiben. Über ıhr zutiefst christliches r1en un: 1ın der Forderung, 1ın Forschungen
Anlıegenudes Kındes sollten be] ıhren jugendliche Subkulturen „1NS Verhör“ neh-
heutigen Anhängern keine Z weıtel bestehen. 1LE, Gerade das vierte Kapıtel („Imagınäre 11O+*

Bleistein 5/ SUMNSCHI kollektiver Probleme“, 102—174) bietet
eıne Fülle aktueller Beıispiele: männerbündische

HELFFERICH, Cornelia: Jugend, Körper UN (Ge Subkulturen, polytoxikomane Erlebniswelt der
schlecht. Die Suche nach sexueller Identität. Up- Dıisco, Schönheıt und Konsum, Drugs un SeX,
laden: Leske Budrich 1994 2728 Kart. 2980 EfSstörungen un:! Kunstturnen, Medikamente.

Das Heranreiten VO Jungen un! Mädchen Diese Einzelheiten machen mehr als wünschens-
wiırd VOT allem dort einem (gesellschaftlichen) wert die Wiıdersprüche und Ängste des sexuellen
Problem, sıch ach Grundsätzen un:! 1ın Heranwachsens für Jungen un! Mädchen be-
Räumen Jenseı1ts des anerkannten Kanons sıttlı- wulßt: S1€e ordern alle Betroffenen eiıner VeEI-

chen Verhaltens abspıielt. Be!1l solchen Entwick- an  ten nNntwort heraus. Bleistein S}
lungen kommen Subkulturen In den Blıck, dıe
eher ratselhatt sınd un! daher abgelehnt werden, POSTMAN, Neıl Keıne (7,Otter mehr. Das Ende
1n denen 1aber be] analytıscher un! kritischer Be- der Erziehung. Berlin: Berl:; Verlag 1995 247
trachtung eıne „Logik“ siıchtbar wiırd, 1n der das Kart 36,—.
Verhältnis zwischen den Geschlechtern definıert Der amerikanısche Protfessor für Medienöko-
un: dıe Suche ach sexueller Identität als 12i< logıe (New York) veröffentlichte bislang die be1-

eıner persönlıchen W.ahl und Entscheidung den öffentlichkeitswirksamen Bücher )Das Ver-
sıchtbar wird Heltterich moöchte durch iıhre schwinden der Kındheit“ (1983) un! War aMU-

präzıse Studıe Überlegungen der ethnographıi- sıeren unls Tode“ (1985) uch dieses Buch
schen un: kultursoziologischen Tradıtion aut wırd eın Ühnliches cho fınden, zumal er sıch e1-
dieses schwierige Problem anwenden, schwierig yentlich dem 1nnn VO Schule überhaupt, VOI al-
deshalb, weıl tabusıiert 1St;, schwıer1g auch, lem VO öffentlicher Schule, zuwendet. Dıie CS-

weıl keıine Feldforschungen ZU Thema vorlie- sayıstısch vertafßten Kapıtel stehen ohl auf dem
SCH Ihre These lautet: „In den kulturellen KOr- Hıintergrund der amerıkanıschen Kultur un: des
perpraktiken verarbeıten Jugendliche die Pro- Bıldungssystems der USA TIrotz der damıt pCcCRC-
bleme ıhres sexuellen Heranwachsens 1n HNSCITGT benen Engführung der Wahrnehmung lassen sıch
heutigen Gesellschatt. Die Praktiken sınd ‚1magı1- 4A4US dem engagıert un! unterhaltsam geschriebe-
are Lösungen‘ der kollektiven Probleme VO He  S Buch auch ein1ge Nachdenklichkeiten für
Mädchen bzw. Jungen auf der Suche nach iıhrer das deutsche chulwesen gewıinnen.
sexuellen Identität“ (9) Konkret werden die kul- Postman führt AaUs, da iınzwıschen Zielset-
turellen Praktıken, wWwWenn INan ıhnen „Kon- ZUNSCH für die öffentliche Schule o1bt, Iso
SuL VO: Alkohol und ıllegalen Drogen, das Rau- mä{ß seiınem „sorgfältig“ gewählten Buchtitel
chen un das Einnehmen VO Medikamenten“ Gotter, dAıe der Schule nıcht dienen kön-
versteht. Das darın oreitfbare Rısıkoverhalten Ju dıe ökonomische Nützlichkeıt, der Kon-
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3000 wieder die Anthropologie, dıe Frage nachSUI, die Technologıe, der Irıbalısmus. In diesen
Sinngebungen VO Schule spiegelt sıch seıiner dem Menschen, bewegt. Aus dıesen Grundsätzen

kommt phantasievollen Vorschlägen fürMeınung ach die amerikanısche Gesellschatt.
Dagegen stellt Ziele (GOötter ; die der Schule eıne moderne (amerikanısche) Schule. TIrotz der
dıenen könnten, nd ‚W al dıe folgenden: dıe darın iınvestlerten schıier utopischen Ansprüche
Verantwortlichkeıit für das Raumschiff Erde endet mMI1t dem Bekenntnıis seiner Hoffnung:
(23 145), das Lernen der Fehlbarkeıit 64), da dıe Schule, auch dıe öffentliche Schule, erhal-
dıe Liebe DU eigenen Vaterland (  Z  , ten bleıibt, da{fß „die Kindheit überleben wiırd, da
dıe Vieltalt 1n Sprache, Religion, Gebräuchen, WI1r hne S1e Gefühl dafür verliıeren mMUS-

Kunst (  1=  5 die Hınführung ZU1I Sprache SCIL, W AsSs heißßst, erwachsen sein“
(215—240). Selbst die Schulkritik 1n Deutschland gC-

wiıfß andere Probleme hat, Postman tormulıertIn diesen Überlegungen wiırd sichtbar, da: der
Vertasser die „metaphysischen“ Ziele VO Schule auch dıe deutsche Schule beunruhigende un!
reiten will, da VO der Priorität der Medien- phantasıevolle Anfragen.
und Computerwelt wen1g halt und da{fß iıhn 1 - Bleistein SJ

Philosophie
Philosophische Propädeutik. Sprache und behandelt Grundbegriffe W1€e Wıssen, Glaube,
Erkenntnıis. Hg HONNEFELDER un: Skepsı1s un! Wahrheıt (  - un: verleugnet
RIEGER. Paderborn. Schönıngh 1994 316 nıcht ıhre Prägung durch die angelsächsische
(UTB 1822 Kart. 29,80 „analytische“ Philosophie. Ahnliches oilt für dıe

7Zumindest 1m deutschsprachigen Raum gehört Abhandlung „Sprachphilosophie“ Jüssen),
ZU Studium der katholischen Theologıe klassı- die, ausgehend VO der Sprechakttheorie, hın-
scherweıse eine solide philosophische Grundle- führt gegenwärtıg diskutierten Fragen der Re-

Zung. Diesem Studienautfbau entsprechend geben terenz un! Bedeutung (  E Der Artıkel
Honnetelder un! Krıeger eıne „Philoso- „Wissenschaftstheorie“* (  z VO Krıe-

phische Propädeutik“ heraus, dıe auf 1er Bände SCI arbeıtet zunächst hın auf eıne „philosophı-
angelegt 1ST. Der Band behandelt die Themen sche Verständigung“ ber dıie „Wiıssenschaft“,

w1e€e S1e sıch taktısch entwickelt hat Als K„Sprache un:! Erkenntnis“, die tolgenden betfas-
NX  - sıch m1t Ethık, Methaphysık un! philosophı- sultat dieser Bemühungen wırd „Wissenschaft“

dargestellt als eine Varıante VO „Sinnverstehen“scher Anthropologıe. Jeder Band 1St 1ın Einzelthe-
DE aufgeteilt, dıe Teıilaspekte des Grundthemas ach Art der „philosophischen Hermeneutik“
ehandeln. Mıt den VO verschiedenen utoren S1e wiırd „eingeordnet 1ın den Gesamtzu-
stammenden Beıtragen 1st Z eınen beabsıch- sammenhang des durch Verstehen gepragten
tıgt, auf dem jeweıligen Gebiet eıne Grundorien- Weltverhältnisses des Menschen“ Mıt die-
tierung biıeten. Z um anderen erg1bt sıch AaUus Nal Beıtrag 1st bestens bedient, WeTr eıne FEinfuh-
der Vieltalt der Vertfasser auch Einblick in 1- rung ın philosophische Hermeneutik sucht.
schiedliche Tendenzen und Akzente heutiger och autf rund dieser Ausrichtung kommen
Schulphilosophie. Zumindest 1im vorliegenden Darstellung und Charakterisierung VO heutıger

Wissenschaft un Wissenschaftstheorie kurz;Band wurde dieses Konzept mM1t Erfolg realisiert:
Der Artikel „Logik“ Brand Kann) damıt enttällt auch die Gelegenheıt, das Verhält-

n1s zwıschen diesen Disziplinen und der SYSTE-bıetet eınen knappen und dennoch verständlı-
chen Abriß der Geschichte der Logık VO der matıischen Theologıe beleuchten.

Generell oilt für die ENANNLEN Artikel, da s1eAntıke hıs Zur Gegenwart 53-117) Insbeson-
ere verdeutlicht dıe hıistorischen urzeln der 11UI csehr selten Bezuge ZUFE Theologie herstellen

w1e€e z.B Jüssen, der dıe fundamentale Bedeu-oft skeptisch bıs teindselıg betrachteten „moder-
9148 Logik“ DDıe „Erkenntnislehre“ Teuwsen) Lung der Sprache für die Theologie erläutert


